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Rundfunk 
 

28. Fuhrpark des NDR 
 

Mehr als die Hälfte der geprüften Fahrzeuge hat die angestrebte 
Soll-Auslastung nicht erreicht.  
 
Die nicht oder nur unzureichend vernetzten IT-Systeme machen 
eine händische Zusammenführung von Daten für das Controlling 
des Fuhrparks erforderlich.  
 
Aufwendungen und Erträge von Fahrzeugen werden nicht immer 
konsequent den richtigen Kostenträgern zugeordnet. 
 

28.1 Prüfungsgegenstand 
 
Der Rechnungshof der Freien und Hansestadt Hamburg (Prüfungsleitung), 
der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern, der Niedersächsische 
Landesrechnungshof und der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein 
haben gemeinsam den Fuhrpark des Norddeutschen Rundfunks (NDR) 
geprüft. Dieser umfasste zum 31.12.2022 insgesamt 527 Fahrzeuge.  
Betrachtet wurden die 277 für den Straßenverkehr zugelassenen Fahr
zeuge. Diese sind festen Standorten im Sendegebiet zugeordnet.  
 
Der NDR ist nach § 32 Absatz 2 des Staatsvertrags über den NDR ver
pflichtet, bei seiner Wirtschaftsführung die Grundsätze der Wirtschaftlich
keit und Sparsamkeit, der Nachhaltigkeit sowie der Klarheit bei der finan
ziellen Zuordnung von Einnahmen und Ausgaben zu beachten.  
 

28.2 Wirtschaftlichkeit des Fuhrparkmanagements 
 

28.2.1 Auslastung 
 
Der NDR beurteilt die Auslastung seiner Fahrzeuge - und im Ergebnis 
auch deren Wirtschaftlichkeit - anhand von Einsatztagen. Abhängig vom 
Fahrzeugtyp hat er eine Anzahl an jährlichen Einsatztagen festgelegt, die 
für einen wirtschaftlichen Einsatz des Fahrzeugs erreicht werden müssen. 
 
Eine Stichprobe der Fahrtenbücher von 40 Fahrzeugen für die Jahre 2020 
bis 2022 hat ergeben, dass 23 dieser Fahrzeuge die Anzahl der vorgege
benen jährlichen Einsatztage nicht erreicht haben. Sie wurden damit nach 
den Maßstäben, die sich der NDR selbst gesetzt hat, nicht wirtschaftlich 
eingesetzt. Für 19 Fahrzeuge galt dies sogar über den gesamten Zeit
raum. Zwei Fahrzeuge wurden im oben genannten Zeitraum nahezu nicht 
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genutzt. Zudem haben sich in einigen Fällen zum Teil erhebliche Abwei
chungen zwischen den im IT-System erfassten und den in den Fahrten-
büchern dokumentierten Einsatztagen ergeben. 
 
Die Rechnungshöfe haben dies beanstandet und den NDR aufgefordert, 
• die Ursachen für die zum Teil sehr geringe Auslastung zu ermitteln, 
• auf eine verbesserte Auslastung des Fahrzeugbestands hinzuwirken, 
• die Abweichungen der Daten zwischen IT-System und Fahrtenbuch 

aufzuklären und den Mangel abzustellen. 
 
Bei einzelnen Fahrzeugen haben die Rechnungshöfe gefordert, eine alter
native Verwendung innerhalb des NDR zu prüfen oder einen Verkauf zu 
erwägen. 
 
Der NDR hat dies zugesagt. Zwischenzeitlich seien bereits einzelne Fahr
zeuge einer anderen Nutzung zugeführt worden. 
 

28.2.2 Ersatzbeschaffung 
 
Den wirtschaftlichen Austauschzeitpunkt seiner Fahrzeuge prüft der NDR 
anhand der Kilometerlaufleistung. Zur Ermittlung der Laufleistung sind 
nach internen Regelwerken die Kilometerstände in regelmäßigen Abstän
den sowie zum Jahresende manuell im Fuhrparkmanagementsystem zu 
erfassen. Als Datengrundlage dienen die jeweiligen Fahrtenbücher. 
 
Die im Fuhrparkmanagementsystem hinterlegte Laufleistung war für eine 
nicht unerhebliche Anzahl von Fahrzeugen mängelbehaftet, weil Kilome
terstände 
• überhaupt nicht erfasst, 
• mit dem Kilometerstand des Vorjahres identisch, 
• ungewöhnlich hoch oder 
• im Vergleich zum Kilometerstand des Vorjahres niedriger 
waren. 
 
Hiervon waren etwa 10 % aller Fahrzeuge betroffen. 
 
Die Rechnungshöfe haben dies beanstandet und den NDR aufgefordert, 
die Kilometerstände entsprechend der Vorgaben zu erfassen. 
 
Der NDR hat zugesagt zu prüfen, inwieweit die Datenlage verbessert wer
den kann.  
 
Die Rechnungshöfe haben ergänzend darauf hingewiesen, dass eine voll
ständige und zutreffende Datenerfassung die Grundlage für die Ermittlung 
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des wirtschaftlichen Austauschzeitpunkts bildet. Zudem muss der NDR 
seine eigenen Regelwerke einhalten. 
 

28.2.3 IT-Systeme 
 
Das Fuhrparkmanagement des NDR verwendet verschiedene IT-Systeme 
u. a. zur Fuhrparkverwaltung, zur Anlagenbuchhaltung sowie zur Buchung 
von Aufwendungen und Erträgen. 
 
Innerhalb dieser IT-Systeme sowie bei deren Verknüpfung haben die 
Rechnungshöfe Mängel festgestellt: 
• Fehlende Plausibilitätskontrollen führten zu fehlerhaften Datenbestän

den. 
• Eine automatische Übernahme des Fahrzeugbestands aus der Anla

genbuchhaltung in das Fuhrparkverwaltungssystem existierte nicht. 
Dadurch war die Vollständigkeit der in diesem System enthaltenen  
Daten nicht gewährleistet. 

• Ein Standortwechsel eines Fahrzeugs machte zwangsläufig die Einrich
tung eines zweiten Kostenträgers notwendig. Die Aufwendungen und  
Erträge desselben Fahrzeugs wurden somit auf 2 Kostenträgern abge
bildet. Mangels einer Schnittstelle waren manuelle Korrekturen  
erforderlich, um die Kosten für dieses Fahrzeug zusammenzuführen.  

 
Die Rechnungshöfe haben dies beanstandet und den NDR aufgefordert, 
die festgestellten Mängel abzustellen. 
 
Der NDR hat die Mängel eingeräumt und mitgeteilt, dass das Fuhrpark
verwaltungssystem abgelöst und durch ein buchhaltungskompatibles Fuhr-
parkmanagementsystem im Rahmen einer gemeinschaftlichen ARD-Aus-
schreibung ersetzt werden soll. 
 

28.3 Weitere Feststellungen 
 

28.3.1 Interne Leistungsverrechnung 
 
Der Fuhrpark ist in die Interne Leistungsverrechnung (ILV) des NDR ein
gebunden. Der NDR ist nach § 22 seiner Finanzordnung verpflichtet, eine 
Betriebsabrechnung nach anerkannten betriebswirtschaftlichen Methoden 
mit Kostenträgern und -stellen zu führen. 
 
Die Verrechnung der Aufwendungen für Fahrzeuge erfolgt mittels eines für 
jede Fahrzeugkategorie individuell ermittelten Kostenverrechnungssatzes 
pro Einsatzstunde.  
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Die Rechnungshöfe haben festgestellt, dass 
• der NDR bei der Ermittlung des Verrechnungssatzes für LKW die Treib-

stoffkosten nicht berücksichtigt hat, 
• die Kalkulation der ILV zuletzt 2019 angepasst wurde, 
• der Verrechnungssatz für Tätigkeiten des in Hamburg-Lokstedt ansäs

sigen zentralen „Service Point“ zuletzt 2014 kalkuliert wurde, 
• der NDR bei der Ermittlung des Verrechnungssatzes für den „Service 

Point“ ausschließlich Personalkosten einbezogen hat. 
 
Die Rechnungshöfe haben dies beanstandet und den NDR aufgefordert, 
die Verrechnungssätze zu überprüfen und gegebenenfalls neu zu berech
nen. Dabei sind alle im Zusammenhang mit den Fahrzeugen entstandenen 
Kosten zu berücksichtigen.  
 
Der NDR hat auf eine Anpassung der ILV im Zuge der geplanten Umstel
lung auf ein neues SAP-Verfahren hingewiesen. 
 
Die Rechnungshöfe haben den NDR darauf hingewiesen, dass unzutref
fende Verrechnungssätze ungeachtet eines neuen SAP-Verfahrens zu  
berichtigen sind. 
 

28.3.2 Fahrzeugkosten 
 
Das Controlling des Fuhrparks erfolgt auf der Grundlage der Buchung von 
Aufwendungen auf Kostenstellen und Kostenträgern in der Buchhaltungs
software SAP. Jedem Fahrzeug im Bestand ist ein Kostenträger zugeord
net, auf dem die für das jeweilige Fahrzeug entstandenen Aufwendungen 
und Erträge gebucht werden sollen.  
 
Die Rechnungshöfe haben festgestellt, dass fahrzeugbezogene Aufwen
dungen und Erträge teilweise nicht ordnungsgemäß gebucht wurden. Dies 
führte bei den betroffenen Kostenträgern zu einer fehlerhaften Datengrund-
lage. Ein verlässliches Fahrzeugcontrolling ist für das Fuhrparkmanage
ment jedoch unabdingbar. 
 
Die Rechnungshöfe haben die Mängel beanstandet und den NDR aufge
fordert, Aufwendungen und Erträge vollständig und verursachungsgerecht 
zu buchen. 
 
Der NDR hat die Mängel eingeräumt und zugesagt, die Vorgaben künftig 
zu beachten.  
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28.4 Bilanzierung von Anlagen 
 
Vom NDR erworbene Fahrzeuge werden als Sachanlage in der Bilanz  
aktiviert. Einzelne Fahrzeuge, wie zum Beispiel Kamerafahrzeuge, mussten 
für den jeweiligen Einsatzzweck durch Aus- bzw. Umbauten in einen  
betriebsbereiten Zustand versetzt werden. 
 
Anschaffungskosten sind nach § 255 Absatz 1 Handelsgesetzbuch (HGB) 
die Aufwendungen, die aufgewendet werden müssen, um einen Vermö
gensgegenstand zu erwerben und ihn in einen betriebsbereiten Zustand 
zu versetzen. 
 
Die Rechnungshöfe haben festgestellt, dass  
• Neufahrzeuge bereits abgeschrieben wurden, obwohl Aus- und  

Umbauten noch nicht erfolgt und die Fahrzeuge damit noch nicht  
betriebsbereit waren, 

• Aufwendungen für den Aus- und Umbau der Fahrzeuge nicht wie vor
geschrieben gemeinsam mit den Anschaffungskosten des Fahrzeugs 
aktiviert und über die Nutzungsdauer abgeschrieben, sondern als lau
fender Aufwand eines Kalenderjahres gebucht wurden. 

 
Die Rechnungshöfe haben dies beanstandet und den NDR aufgefordert, 
die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten.  
 
Der NDR hat die Mängel eingeräumt und mitgeteilt, dass er die betroffe
nen Bereiche diesbezüglich sensibilisieren und auf die Vorgaben des HGB 
hinweisen wird. 

Kiel, 29. April 2025 

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein 

Dr. Gaby Schäfer 

 Silke Seemann Dr. Matthias Badenhop 

 Christian Albrecht Erhard Wollny 
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